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Angebote unseres Institutes
Dienstleistungen im Rahmen anwendungsorientierter Forschung, Entwicklung und Weiterbildung
Gern stehen wir als Partner für Sie bereit, um mit unseren Erfahrungen zu Lösungen für Ihre Herausforderungen beizutragen. 
Für nähere Informationen treten Sie bitte mit Frau Heike Schumann, Fuchsmühlenweg 9 B, 09599 Freiberg, in Kontakt.
Tel: +49 (0)3731/39-2606, E-Mail: heike.schumann@mabb.tu-freiberg.de
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Es ist kaum zu glauben, liebe Leserinnen und Leser, das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende zu. 
Dies ist Anlass für uns, den Newsletter 2/2025 auf den Weg zu bringen. Dieser ist wieder gut 
gefüllt mit interessanten Themen, denn ob bei der Bearbeitung der aktuellen Forschungsthemen, 
bei der Teilnahme an Konferenzen oder der Durchführung von Exkursionen, um einige Beispiele 
zu nennen, wir waren wieder sehr umtriebig und haben viel geleistet. Aber lesen Sie selbst, wenn 
wir Ihre Neugier geweckt haben! Wie immer wünschen wir viel Spaß dabei!

Mit herzlichen Grüßen und Glückauf, Ihr Jörg Benndorf

IAMG 2025 in Zhuhai, China

Vom 9. bis 14. Oktober fand in Zhuhai (China) die 
23. Jahrestagung der International Association 
for Mathematical Geosciences (IAMG 2025) statt. 
Zentrales Thema der Konferenz war „Data-driven 
Discovery in Geosciences“. 
 

Das Institut beteiligte sich mit einem Vortrag sowie 
an der Co-Organisation der Session „Mining Geo-
statistics, Optimization and Geometallurgy“. Nach 
vier Tagen intensiven wissenschaftlichen Programms 
in vier parallelen Sitzungen wurden zum Abschluss 
die besten Studierendenbeiträge ausgezeichnet. 
 

Unsere Mitarbeiterin Jing Li erhielt für ihren Vor-
trag „From Feasibility to Accuracy Optimization: 
SLAM-based Wheeled Robots for Underground 
Geomonitoring“ den Best Student Oral Presentation 
Award 2025. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser hervorragenden 
Leistung!

Institutsexkursion 2025

Am 28.August.2025 schnürten wir unser „Ränzlein“ 
und begaben uns bei strahlendem Sonnenschein auf 
Exkursion. Angekommen am Bahnhof Klingenberg – 
Colmnitz  ging es durch den Tharandter Wald, vorbei 
am Lips-Tullian Felsen, zum „Mittelpunkt Sachsens“.
Ein entsprechendes Zielfoto sowie eine kleine Pause 
zur Stärkung mussten natürlich auch sein. Es war ein 
rundum gelungener Tag an dem wir Fachliches mit ei-
ner entspannten Wanderung, konstruktiven Gesprä-
chen und einem kleinen Stück Heimatkunde verbin-
den konnten.

Komm zu MINT

Schneller Weg in den Lehrberuf für Oberschülerinnen und Oberschü-
ler: Mit dem Schuljahr 2025/2026 startet am BSZ für Technik und Wirt-
schaft „Julius Weisbach“ Freiberg, in Kooperation mit der TU Bergaka-
demie Freiberg, ein Schulversuch, der Nachwuchskräften den Einstieg 
in Lehramt und Wirtschaft ermöglicht. Im ersten von vier zweiwöchigen 
Praktikumsphasen erhielten drei Praktikanten an unserem Institut ei-
nen praktischen Einblick in das Markscheidewesen und die Geodäsie. 
Neben Lage- und Höhenbestimmung durften sie ein Vibroseis-Fahr-
zeug, ein wichtiges Gerät der seismischen Exploration am Institut für 
Geophysik und Geoinformatik – scannen und in 3D modellieren.

	

MARKSCHEIDEWESEN

Schüler UNI 2025

Am 17. Juli 2025 hieß es im Rahmen der Sommeruni auch am Institut für 
Markscheidewesen und Geodäsie: „Faszination Geoingenieurwesen“. 
Unter dem Thema „Digitalisierung und Robotik im Untergrund – Die Welt 
der Geodaten“ erhielten Schülerinnen und Schüler erste Einblicke in die 
Arbeit eines Markscheiders – über Tage und dank 3D-Anaglyphentech-
nik auch unter Tage. Mitarbeitende präsentierten den Einsatz von Droh-
ne und Messroboter, und die Teilnehmenden konnten selbst herausfin-
den, ob die Jacobikirche oder der Schornstein der Reichen Zeche höher 
ist. Zum Abschluss erhielten alle ein Zertifikat der Schüleruniversität. 

1. Aktionstag Geodäsie in Sachsen

Am Montag, dem 23. Juni 2025, fand auf dem Gelände des GeoSN 
der 1. Aktionstag Geodäsie in Sachsen statt. Rund 220 Schülerin-
nen und Schüler erhielten dabei einen spannenden Einblick in die 
Welt der Geodäsie. Nach der Eröffnungsrede von Staatsministerin 
Regina Kraushaar und GeoSN-Präsident Ronny Zienert erkundeten 
sie in Kleingruppen einen Parcours mit vielfältigen Stationen. Un-
ser Institut trug mit einer eigenen Station dazu bei. Neben Einbli-
cken in die Höhenvermessung, das Scannen von Schächten mit ei-
nem Handlaserscanner und einem 3D-Blick in das Lehrbergwerk 
„Reiche Zeche“ konnten die Teilnehmenden im Wettstreit ihre Gru-
bentauglichkeit unter Beweis stellen. So nahmen sie nicht nur neu-
es Wissen, sondern auch schöne Erinnerungsfotos mit nach Hause. 

24. Geokinematischer Tag 2026

Der 24. Geokinematische Tag findet am 07. und 08. Mai 2026 im Tivoli in Freiberg statt. Wir freu-
en uns schon auf Ihre rege Beteiligung. Vorträge oder Poster können bis 31.Februar 2026 über 
unsere Webseite www.markscheidewesen-freiberg.de eingereicht werden.



Neue Sensorik erweitert Drohneneinsatz

Unsere DJI Matrice 350 RTK wurde mit dem LiDAR-Sensor DJI Zen-
muse L2 und der Multispektralkamera MicaSense RedEdge-P ausge-
stattet. Dadurch lassen sich nun hochaufgelöste 3D-Modelle erzeu-
gen, Vegetation und Erdoberfläche trennen sowie Umweltfaktoren 
präziser analysieren. Die Kombination beider Systeme ermöglicht 
ein deutlich erweitertes Einsatzspektrum von geotechnischen Fra-
gestellungen bis zur Umweltbeobachtung. Die neuen Möglichkeiten 
eröffnen spannende Perspektiven für Forschung und Lehre.
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Wir gratulieren zur abgeschlossenen Dissertation, Studien-, Bachelor-, Master- und Diplomarbeit

    Maik Gelledin: „Erstellung eines geologischen 3D-Untergrundmodells zur Analyse nachbergbauli-
cher Wechselwirkungen zwischen Untergrund und Tagesoberfläche am ehemaligen Zechenstandort 
Prosper-Haniel“(Kooperatives Verfahren mit der THGA Bochum, 09.09.2025 - Promotion)

Maxim Gutter: „Erstellung einer bergschadenkundlichen Übersicht mit dem Aufbau eines terrestri-
schen Überwachungsnetztes im Bereich der geplanten untertägigen Tätigkeit der Zinnwald Lithium 
GmbH“ (08.05.2025 - Diplomarbeit)

Felix Toth: „Untersuchung des Monitoringkonzepts für die Ingenieurbauwerke der LMBV mbH“ 
(28.05.2025 - Diplomarbeit) 

Guilherme Mendes Calado: : „Identifying tungsten minerals in samples from Panasqueira mine 
using Hyperspectral Imaging” (01.10.2025 - M.Sc.- Arbeit)

Paul Rippich: „Kreiselstabilisierung eines einseitig angeschlossenen Hauptzugnetzes“
(30.10.2025 - Diplomarbeit) 
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg für die Zukunft!

PRO-SLO PhD Winter/Summer School 2025 
abgeschlossen

Avgousta Salomidi absolvierte die dritte und letzte Phase der PRO-
SLO-PhD-Schule in Bosnien und Herzegowina (23. – 27.06.2025). Der 
Schwerpunkt lag auf der Umsetzung theoretischer Konzepte in die Pra-
xis durch direkten Austausch mit Interessensgruppen. Anhand des Bei-
spiels von Adriatic Metals in Vareš wurden die wirtschaftlichen, sozialen 
und ethischen Aspekte des Bergbaus analysiert. Gemeinsam wurden 
Projekte entwickelt, die sich mit realen Herausforderungen beim Auf-
bau und Erhalt einer „Social Licence to Operate“ (SLO) befassen.

Aus den Projekten

Auftaktkonferenz zum INTERREG - Projekt „Eine digitale Reise durch den Muskauer Faltenbogen“

Am 29. September 2025 trafen sich über 50 Vertreterinnen und Ver-
treter aus Kommunen, Behörden, Unternehmen, Städten und der 
Wissenschaft, um dem gemeinsamen Interreg-Projekt der TU Ber-
gakademie Freiberg, der Wrocław University of Science and Techno-
logy und dem EVTZ Geopark Muskauer Faltenbogen erste Impulse zu 
geben. Im Mittelpunkt steht der UNESCO Global Geopark Muskauer 
Faltenbogen – eine Landschaft, die Geologie, historischen Bergbau 
und Natur auf einzigartige Weise vereint. Das Forschungsprojekt 
wird durch die Europäische Union im Rahmen des Programms 
INTERREG Polen–Sachsen 2021–2027
(Vereinbarung Nr. PLSN.02.02-IP.01-0003/24) kofinanziert. 

Exkursion Geoingenieurwesen Rohstoffpotential im Erzgebirge hautnah erleben  

Studierende des zweiten Semesters Geoingenieurwesen der TU Bergakademie Freiberg erkundeten unter Leitung von Prof. Seifert 
und Prof. Benndorf das Rohstoffpotenzial und die Geologie des Erzgebirges. Stationen waren u. a. die Grube Tannenberg, die Bin-
ge Geyer und das ehemalige WISMUT-Gebiet. Dank gilt dem Geo-Umweltpark Vogtland und dem Deutschen Markscheider-Verein 
für die Unterstützung und die Organisation.

Teilnahme am internationalen Rohstoffkongress in London

Unser Doktorand M. Sc. Keyumars Anvari nahm erfolgreich an der 
„Mineral Resource Evaluation Conference“ (MRE25) der Geological 
Society in London teil. Im Rahmen dieser international renommierten 
Fachkonferenz präsentierte er seine aktuellen Forschungsergebnis-
se zur Kombination von Geostatistik und Künstlicher Intelligenz – ein 
Ansatz, der neue Möglichkeiten für die Modellierung und Bewertung 
von mineralischen Rohstoffvorkommen eröffnet. Seine Teilnahme bot 
nicht nur Gelegenheit zum wissenschaftlichen Austausch mit Expertin-
nen und Experten aus aller Welt, sondern trug auch dazu bei, die For-
schung unseres Instituts auf internationaler Ebene sichtbar zu machen. 

Freiberger Wissenschaftler nehmen an Präsidiumssitzung 
der International Society of Mine Surveying in Krakow teil

Zur 52. Präsidiumsversammlung der Internationalen Gesellschaft für 
Markscheidewesen (ISM) an der AGH University of Krakow (Berg- und 
Hüttenakademie) in Krakau, Polen (6. – 8. Juli 2025) reisten Frau Dipl. 
-Ing. Jing Li, Prof. Jörg Benndorf und Herr M. Sc. Abdur Abdukodirov.

CLEAR – Projekt-Abschlusstreffen  

Im BMBF-Verbundprojekt CLEAR (08 / 2022 bis 07 / 2025) konnte nach 21 Monaten die terrestrische Anlage zum Bodenbe-
wegungs-Monitoring, mit Mess-Sensorikkoffer (MSK-V1), LTE-Online-Fernzugriff sowie mit zwei Laser-Präzisionsschlauchwaagen 
(FG-LSW-V2) unter witterungsgeschützten Edelstahlgehäusen, erfolgreich am 17.06.2025 deinstalliert werden. Die Projektpartner 
der FPM Holding GmbH vertreten durch Hr. Hubert Böhme , Fr. Carola Böhme , dem Gastgeber der STORAG Etzel GmbH mit Hr. 
Marcel Sodmann , Fr. Maren Oldenettel sowie unsere TUBAF Institutsmitarbeiter mit Hr. Frank Kubisch und Hr. Georg Gießler ha-
ben wiss. Vorträge gehalten und mögliche Folgeprojekte vor Ort besprochen.

MONDIS

Im Krüger-Stiftungsprojekt MONDIS (10/2022 – 12/2025) wurde 
am 30.09.2025 die neueste Generation des Mess-Sensorikkoffers 
(MSK-V2) an die FPM Holding GmbH übergeben. Die Entwicklung, 
Konstruktion und Fertigung – einschließlich 3D-gedruckter Kompo-
nenten, Schaltplänen, Platinen, Steuerbox und Gesamtmontage – 
erfolgte in enger Zusammenarbeit eines interdisziplinären Teams: 
Erik Börner, Jens Richter, Uwe Lorenz, Heike Schumann, Hans Burk-
hardt, Michael Ufer und Frank Kubisch. Das Projekt zeigt, wie Team-
arbeit und gebündelte Expertise innovative, praxisreife Lösungen für 
die Industrie ermöglichen.

GeoRisk-Analyser 

GeoRisk-Analyser ist ein neues Forschungsprojekt der EFRE SAB Vali-
dierungsförderung (06/2025 bis 11/2026). Am Institut sind Prof. Jörg 
Benndorf, Georg Gießler und Frank Kubisch (Projektleiter) beteiligt. 
Das Projekt entwickelt eine mobile, autarke Sensortechnologie zur 
Überwachung von Georisiken, kombiniert mit einer intelligenten 
Analyse-Software-as-a-Service. Kritische Bauwerke und untertägi-
ge Anwendungen werden hochpräzise im Sub-Millimeter-Bereich 
überwacht – durch kombinierte Setzungs-, Neigungs- und Distanz-
messungen. Die erhobenen Daten werden in Echtzeit mit geoingen- 
ieurwissenschaftlichen Deformationsmodellen analysiert, zukünftige 
Bewegungen prognostiziert und intelligente Warnungen generiert.

Oskar-Niemczyk-Preisträgerin 2025 zur Tagung Umwelt, 
Energie und Rohstoffe 2025 ausgezeichnet

Unsere Absolventin Stefanie Schoppenhauer wurde für ihre Diplomar-
beit mit dem Thema „Kombinierte Ausgleichung von Messwerten aus 
der baubegleitenden geomechanischen Überwachung“ von der 
Oskar-Niemczyk-Stiftung des DMV mit dem Oskar-Niemczyk-Preis 2025 
ausgezeichnet.  Die Übergabe des Preises fand im Rahmen der Tagung 
„Umwelt, Energie und Rohstoffe 2025“ in Erfurt statt. Diese wurde ge-
meinsam vom Deutschen Markscheider Verein unter Wissenschaftlicher 
Leitung von Prof. Benndorf / TU Bergakademie Freiberg ausgerichtet.

Weiterbildungskurs „Fehler- und Ausgleichungsrechnung“

Am 25. und 26. August veranstaltete das Institut für Markscheidewesen und Geodäsie einen ausgebuchten Weiterbildungskurs zur 
Fehler- und Ausgleichungsrechnung. Teilnehmende aus der Praxis frischen darin ihre theoretischen Kenntnisse auf und vertieften 
sie anhand praktischer Beispiele. Behandelt wurden u. a. Ausgleichungsbeispiele mit vermittelnden Beobachtungen, Netzplanung 
sowie Genauigkeits- und Fehlerfortpflanzung, um Messaufgaben künftig noch präziser planen zu können. Die positive Resonanz 
zeigte, wie groß das Interesse an fundierter Ausgleichungsarbeit und präziser Messplanung ist.

Fachexkursion Markscheidewesen und Angewandte Geodäsie 2025 

Vom 11. bis 13. Juni 2025 besuchten Studierende des 4. und 6. Semesters sowie eine Masterstudentin des Insti-
tuts für Markscheidewesen und Geodäsie die Hochschule Neubrandenburg. Im Labor für Instrumentenkunde und Ka-
librierung führten sie unter Anleitung von Herrn Kiskemper praktische Übungen zur Präzisionsmessung durch. 
Beim Sommerfest der Hochschule sicherte sich das Freiberger Team den ersten Platz in der GEO-Olympiade. Weitere Programm-
punkte waren ein Vortrag zu MEMS-Sensoren und eine Einführung in die Kreiselmessung durch Prof. Heger.


